
A0 Entwicklungen
Hılfsmittel als Anstofß ZUIMN Nachden- tühren Kardınalstaatssekretär Angelo Beachtung and, hat sıch dA1e Kommuis-

S10N für Glauben und Kirchenverfas-ken über das Thema; die 1n Santo Sodano (er W ar zehn Jahre Nuntıus 1n
Domingo versammelten Bischöfte Chile), der CELAM-Präsident Kardı- SUNng mıt verschiedenen Aspekten der
„werden das endgültige Wort sagen“. nal Rodriguez und der Erzbischoft des Frage nach der Einheit der Kirche

das Schlufßdokument der General- brasılianıschen Belo Horıizonte, Sera- betafßt. Als gewichtigstes Unterneh-
versammlung dıe Grundlinien und fıim Fernandez de Arano. ArauJo oilt 1111 erwıesen sıch dabe1l die zehn
Akzentsetzungen des „documento de als Exponent der „Woitylaner“ 1 Jahren bei der Vollversammlung der

Kommuissıon 1n Lıma verabschiedetentrabajo“ autnehmen und bestätigen brasılıanıschen Episkopat.
wırd, MUu: otftfenbleiben. Eıniges wırd Konvergenzerklärungen über Taufe,
VO der pro grammatischen Eroff- Überrascht hat dıe Ernennung NC Eucharistie un Anmt (vgloyleich We1 Sekretären tür dienungsansprache des Papstes abhängen. bevorstehende Generalversammlung. August KOSZ. 376 O die den Kırchen

mı1t der Bıtte U1l Stellungnahme über-Eınes 1St allerdiıngs siıcher: die vierte CELAM-Generalsekretär Assıs (ıihm mıttelt wurden. Es singen insgesamtGeneralversammlung des lateiınamer1- wiırd das Hauptverdienst daran e-
schrieben, da{fß dıe Beıträge der 186 Stellungnahmen VO  . Kırchen e1n,kanıschen Episkopats wırd Mr dem darunter auch 1ne ausführliche Ant-wachsamen Auge der römischen Zen- Bischofskonferenzen 1m Arbeıitsdoku-

WOTTL der katholischen Kırche, dietrale statttinden. DDer apst hatte (ın ANSCIHNECSSCH berücksichtigt WUlLIl-

eiınem Brief V  = Kardınal Gantın, den) wiırd MIt dem chilenischen Bı- VOIN Einheitssekretarıat und der
Glaubenskongregation erstellt wurdedem Präsidenten der Päpstlichen schof orge Medina Estevez ein wWwel-

Kommuissıon tür Lateinamerika, NC ter Generalsekretär tür Santo Domuin- (vgl. Januar 1988, 1
29. Junmi 1991 den CELAM-Präsı- SA AA Seıte yestellt. Medina geneßßt ın KoLmon1a als
denten) dıe Modalıitäten für die Teil- Rom hohes Vertrauen und 1St miıt Kar-
nahme all der Versammlung testgelegt dınalstaatssekretär Sodano AUS dessen Zentralbegriff
und hat Jetzt Antfang Jun1 eın PrÄäsı- eıt iın Chiule befreundet. Er gehört der Die offizielle Auswertung der Stel-
1UM für Santo Domingo ErNANNLT, das Internationalen Theologenkommıis- lungnahmen den Lima-Erklärun-
ebenftalls deutliche Rückschlüsse auf S10N und 1st immer wıeder als schar- CI die Dıiskussion über Taufe,

Eucharistie und Amtden römiıschen Kurs gegenüber dem ter Krıitiker marxısmusverdächtiger al990
lateiınamerıkanıschen Episkopat - Stromungen der Befreiungstheologie Frankturt/Paderborn 990 schliefßt
aflßt Den Vorsıtz iın Santo Domingo hervorgetreten. mMIt dem Hınweis auf KoLlmon1a als

Zentralbegriff eıner ökumeniıischen
Verständigung über die Kırche. „Dem
Begriff KoLlmon1a wırd gegenwaärtıg
VON vielen Kırchen und auch 1n einer

Okumene: Di1e nächste Weltkonfterenz für Reihe ON bilateralen Gesprächen
zwıschen den Kırchen ernsthafte Auf-Glauben und Kirchenverfassung merksamkeıt geschenkt. Es wırd VOI-

yeschlagen, diesen Gedanken bel denach dreifsigjährıiger Pause tindet 1mM Jahre nach der wichtigen RTK ol
Sommer nächsten Jahres wıeder 1ne versammlung VO New Dehlhı, dıe den zukünftigen Bemühungen VO Jau-

Beıtrıtt der meılsten Orthodoxen Kır- ben und Kırchenverfassung Urn ineWeltkonferenz für Glauben und Kır- konvergierende Schau der Ekklesio-chenverfassung Im nordspanı- chen Okumenischen Rat und die ernsthaftschen Walltahrtsort Santıago de (lom- Integration des Internationalen Missı- logıe weıterzuverfolgen“
(S 147) Das Thema für die Weltkon-postela werden VO bıs August 1ın den ORK gebracht hatte. terenz VO  a} Santıago de Compostela1993 eLIWwa 2.5() Delegierte und Berater Die Konfterenz VOIN Montreal

AaUS$S allen Kırchen, die In der Kommıis- kurz VOT Begınn der zweıten S1t- tragt diesem Wunsch Rechnung. Auch
der Entwurf eines Arbeitspapıiers türS10N für Glauben und Kıirchenvertas- zungsperiode des 7 weıten Vatıka- die Konferenz, der se1t kurzem VOI *-

SUnNg des Okumenischen Rates der NUMS, auf der dıe Beratungen über das
Kırchen mıtarbeıten, zusammenkom- Okumenismusdekret begannen: Dıie lıegt, kreist das Verständnıs der

Kırche als Ko1non1a, als Gemeinnschaft.
IMN über den Stand der katholische Kırche schickte tüntf
Bemühungen dıe sıchtbare Eıinheıt Beobachter ach Montr&al. Selit 1968 Dıie Ausführungen des Arbeitsdoku-
der Kırche beraten. Die Weltkon- Zn Kolmoni1a Orlıentieren sıchgehört S1EC der Kommuissıon für Jau-
teren7z VO Santıago de Compostela ben und Kirchenverfassung als Molle der einschlägıgen Formulierung,
die fünfte selmt der VO  = Lausanne 1mM miıtglied und wiırd dementspre- dıe VO  S] der Kommıissıon $ür Glauben
Jahr Z wırd dem Thema chend auch 1ın Santıago de Composte- und Kırchenverfassung für dıe letzte
„Auf dem Weg ZUr Ko1lnon1a 1mM Ia offiziell VeELRLLEIECN se1in. ÖRK—VOHVCI‘SQ.I’I'!II’III.IHg iın Canberra
Glauben, Leben und Zeugnis“ stehen. In den dreißsig Jahren seit der Welt- (vgl. Aprıl KD 179 {f.) vorberei-
Die vierte Weltkonterenz tür Glauben konferenz VO Montreal, dıe beson- tet und dort gebilligt wurde: „Die FEın-
und Kirchenverfassung wurde 1mM Julı ders durch ıhre Aussagen Uum Ver- heıt der Kırche, der WIr eruten
1963 1n Montreal abgehalten, WEe1 Aältnıs VOIl Schrift und Tradıtion sind, 1sSt 1ne Komoni1a, die gegeben 1st
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und Z Ausdruck kommt 1111 zogern scheinen, solche Fortschritte sprechend bestimmt als eın „ VOINN]
gemeınsamen Bekenntnis des apostoli- 1n ıhr Leben hineinzunehmen und (Gelist geführter Prozef(ß, der alle he=

der der Kırche 1n Nachdenken undschen Glaubens, 1n einem gemelnNSsa- theologische Konvergenzen 1n veran-
INEN sakramentalen Leben, 1ın Clas WIr derte Beziehungen umzusetzen“. Unterscheiden einbezieht“. Es gehe
durch die eine Taufe eintreten und das Okumenische Beziehungen un Dıa- dabei nıcht 1Ur 111 eine Stellungnah-
1n der eınen eucharistischen (Semeıln- loge selen auch . einer Krıse der 1981 z Dokumenten: Rezeption

Autorität und der unterschiedlichenschaft miıteinander gefeiert wiırd, 1n betreffe das Leben der Kirche.
einem gemeınsamen Leben, 1n dem Autorıitätsstrukturen betroffen. Da-
Glieder und Amter gegenseılt1g 1NCeT- her mußten die Kirchen gemeınsam FEın Sıgnal ware derkannt und versöhnt sınd, und 1ın einer über dıe Quellen der Autorıität, Ent-
gemeınsamen Sendung, 1n der allen Zeıtscheidungsstrukturen und Formen
Menschen das Evangelıum VO (sottes verbindlichen Lehrens nachdenken. Der Weltkonferenz ın Santı1ago de
Gnade bezeugt und der BaNzZCH Schöp- Der Kommuissıon für Glauben und Compostela wırd als Arbeitsdoku-
tung gedient wird.“ Dreı der vier Sek- Kirchenverfassung geht den MmMent nıcht der Jetzt veröffentlichte
tionen auf der Weltkonferenz VO  . Gesamtkomplex der ökumeniıschen Entwurf vorlıegen, sondern ıne über-
Santıago de Compostela werden den Ergebnisse, Hındernisse und Perspek- arbeitete Fassung Sıe oll 1m Aprıl
iın dieser Formel ZENANNLEN Dımens1o0- t1ven. Deshalb leiben hilaterale Fra- 1993 VO der Staändıgen Kommuissıon
HCI VO  - Kirche als Gemeıinschaft gCH zwıschen einzelnen Kıiırchen 1ın für Glauben un Kirchenverfassung
gew1ıdmet se1n: dem Bekenntnis des dem Entwurt ZUuU Arbeıitsdokument tertiggestellt werden. In einem Beıtrag
eınen Glaubens, dem gemeınsamen unberücksichtigt. Der ext benennt über die Vorbereıitung für Santıago
Leben iın Christus (vor allem 1m Blick Ka QMNTG allgemeın die erreichten Konver- WI1eSs der Dırektor der Kommissıon
auf Taufe, Eucharistie und Amt), der gENZECN Eucharistie und AÄAmt und für Glauben und Kırchenverfassung,
Berufung einem gemeınsamen die noch offenen Fragen, eLIWwWw2 1m Günther (GTassmann, VOT kurzem dar-
Zeugni1s für ine erneuerte Welt Bliıck auf die Leıtung der Eucharistie- auf hın, da{fß VOr allem der vierte 'Teıl

feier, die Frauenordination und die des Entwurfs m1t seinen Aussagen
bischöfliche Sukzession. Als nochTheologische über Folgerungen, Heraustorderun-
nıcht bewältigte Dissensbereiche WCI- SCH und Schritte für den gemeınsamenKonvergenzen und ıhre
den auch ethische Probleme (Gebur- ökumeniıischen Weg ın dıe ZukunftÜbersetzung tenkontrolle, Schwangerschaftsab- noch dringend einer stärkeren Profti-

Diese Zielvorstellung eıner (zemein- Ehe undbruch, Homosexualıtät, lıerung bedürte (Okumenische Rund-
schaft ım Glauben, Leben und DDienst Scheidung) SOWI1E das Verständnıis VOIN schau, Heft 3/992, 282)der christlichen Kırchen trıfft auf ine In seinem Vorblick auf die Weltkon-Miıssıon und Religionsdialog ANDC-
schwierige ökumenische Sıtuation. tührt „Wenn der Versuch gemacht terenz VO August nächsten Jahres
Das Arbeitsdokument nNennt die NL- wiırd, 1mM Dialog mıiıt anderen relig16- meılinte Gassmann, werde wichtigscheidenden Punkte: Neben den SCn Gemeinschatten über besseres se1IN, VT den Augen und Ohren der
unzweıtelhaften Fortschritten 1mM ökumeniıischen Offentlichkeit Re-gegenselt1ges Verstehen und geme1n-
theologischen Gespräch 7zwıischen den SaInıecs Handeln hinaus 1ın 1ne tietere chenschaft arüber abzulegen, Wır
Kırchen und der Ablösung VOIN Ent- geistliche Begegnung und eiınen geISt- Ende dieses ‚öOkumenischen
fremdung und Isolation durch el lichen Austausch einzutreten, dann Jahrhunderts‘ stehen, welche tiefgrei-seıt1ges Verständnis und Zusammen- kommt Konflikten iınnerhalb der tenden Veränderungen und Annähe-
arbeit 1St eın „Nachlassen der Ööku- ökumenischen Gemeinnschaft.“ LUNSCH in den Beziehungen der Kır-
meniıischen Begeisterung und des Das Dokument der Kommuissıon für chen tatsächlich erreicht worden
ngagements für das Ziel der sıchtba- Glauben und Kiırchenverfassung sınd“ (S 2%9) Die Konterenz musse
ROI Einheit“ beobachten. Selit Jah nımmt die Forderungen der Vollver- einer Gelegenheit werden, die Kır-
ren,; das Papıer, zeıge sıch eın sammlung VO  - Canberra die Kır- chen LICUu ıhrer ökumenischen Ver-
zunehmendes Übergewicht enggefafs- chen auf, gegenseılt1g dıe Taufe anzuer- pflichtung aufzurutfen. Dazu musse

eucharıstischerter partıkularer Interessen VO Kır- kennen, „Formen ıhnen auch ıne begründete Ermulti-
chen oder Regionen gegenüber Gastfreundschaft erwagen, gUuNng vermuıttelt werden, I1mMMEN

gemeınsamen ökumenischen Aufga- ımmer dies möglıch c  IS auf ıne MIıt Orıentierungen und Zielbeschrei-
ben „Dıies 1st schwerwiegender, gegenseıt1ıge Anerkennung der Ä[l'lt€l‘ bungen tür den weıteren gyeme1nsa-
WECNN sıch damıt LICU autbrechende hinzuwirken und sıch 1n Worten und IN  - Weg und den nächsten Schritten
natiıonalıstische oder ethnozentrische Taten bemühen, „eIn gemeInsamMmes hın diesem Ziel uch WEeEeNnNn die
Tendenzen verbinden, WI1e€e ın vielen Zeugnis VO Evangelıum 1n seıner Möglichkeıiten einer Konferenz alle-
Teıilen der Welt offenbar der Fall ISt.  CC Ganzheıt abzulegen“ Diese konkre- mal begrenzt sınd: eın deutliches
Der ext nn als Problem auch dıe ten Schritte, der Text, verlangten ökumenisches Sıgnal 1ın dem VO der
Diskrepanzen zwischen den VO Dıa- ine Übersetzung der theologischen Kommuissıon für Glauben und Kır-
logkommissionen erreichten Ergeb- Konvergenzen in Leben und Handeln chenverfassung angezıielten ınn ware
nıssen und den Kirchen, „dıe oft der Kırchen. KRezeption wırd dement- sehr ohl der eıt


